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Gut behauptet im Jahr 2009 trotz Wirtschaftskrise

� Umsatz, Absatz und Ergebnis sinken aufgrund der Finanz -
und Wirtschaftskrise

– Jahresüberschuss trotz erheblicher Sonderbelastunge n bei 
168 Mio EUR

� Erfolgreiches Krisenmanagement und Refinanzierung

– Kosten frühzeitig und konsequent um 550 Mio EUR gese nkt

– Eigenkapital durch 2,3 Mrd EUR Kapitalerhöhung gestä rkt

– Nettofinanzschulden um 3,2 Mrd EUR auf 8,4 Mrd EUR 
reduziert  

� Ausbau von Zementkapazitäten in Wachstumsländern: 
Potenzial für die Zukunft

� HeidelbergCement ist gut aufgestellt, um vom Anziehe n der 
Weltkonjunktur überproportional zu profitieren



Schwerste Finanz- und Wirtschaftskrise seit 80 Jahre n
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Absatzentwicklung spiegelt drastische Marktrückgäng e 
wider 
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Finanzkennzahlen 2009

1 Bei konstantem Konsolidierungskreis, Wechselkursen und Vorräten

Operative Marge auf vergleichbarer Basis nahezu unv erändert

1Gewinn- und Verlustrechnung 2008 2009 Abw. like for like 1)

(Mio EUR) in % in %

Umsatz 14.187 11.117 -21,6% -18,6%

Operatives Ergebis vor Abschreibungen 2.946 2.102 -28, 6% -21,1%

  in % vom Umsatz 20,8% 18,9% 20,1%

Operatives Ergebnis 2.147 1.317 -38,6% -28,9%

Jahresüberschuss 1.920 168 -91,3%

   Jahresüberschuss vor maxit
   und Wertmind. Firmenwert 972 588 -39,5%
Ergebnis je Aktie (IAS 33) 14,55 0,30 -97,9%
    Ergebnis je Aktie vor maxit
    und Wertmind. Firmenwert 6,93 3,26 -53,0%



Jahresüberschuss von 168 Mio EUR trotz erheblicher 
Sonderbelastungen

� Nicht zahlungswirksame Abschreibungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte (Goodwill Impairment) in Nordamerika, 
Großbritannien, Spanien und Israel: 421 Mio EUR

� Sonderaufwand für Refinanzierungsmaßnahmen 
(Bankgebühren, Beraterkosten): ca. 240 Mio EUR

� Ergebnisbelastung durch Bestandsabbau: 112 Mio EUR

� Negative Wechselkurseffekte beim operativen Ergebnis v or 
Abschreibungen: 126 Mio EUR



Steigerung der Bruttomarge – Verringerung der Fixkos ten
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„Fitnessprogramm 2009“ sehr erfolgreich

HeidelbergCement hat das Sparprogramm an die sich 
verschärfende Krise angepasst
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Fixkosten:
� Personalkosten: 284 Mio EUR

Abbau Mitarbeiter:
- 7.500 Mitarbeiter 2009
- 15.500 Mitarbeiter seit 2007

� Reparatur & Wartung: 150 Mio EUR

Variable Kosten:

� Sekundärbrennstoffe: 20 Mio EUR 

� Einkauf: 30 Mio EUR

Ursprünglich geplante Einsparungen mit 550 Mio EUR mehr als verdoppelt



Nordamerika: ca. 70% des Umsatzrückgangs durch
Kosteneinsparungen ausgeglichen
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„Cash is king“-Initiative erhöht Liquidität um 1,5 Mr d EUR

Mio EUR� Bestandsabbau, vor 
allem bei Zement und 
Zuschlagstoffen

� Fokus auf Forderungs-
management

� Verlängerung der 
Zahlungsziele (auch bei 
Verlust von Skonti)

557 Mio EUR

821

-34%

20092008

1.251

� Verkauf von 
Randaktivitäten wird 
fortgesetzt

� Keine Notverkäufe

� Veräußerungen 2009
- Minderheitsbeteiligung 

an Indocement
- Asphalt Australien
- kleinere Beteiligungen

1. Reduzierung des 
Working Capital

2. Deutlich geringere 
Investitionen

430 Mio EUR

3. Verkauf von
Randaktivitäten

496 Mio EUR



Was waren die Optionen Anfang des Jahres 2009?

1. Szenario Notverkäufe – Verkauf strategischer 
Geschäftsteile
– Nachhaltige Schwächung des Unternehmens nicht 

akzeptabel

2. Private Equity – Kapital von Finanzinvestoren
– Überzogene Renditeerwartungen

– Unrealistische Werteinschätzung zu Lasten der beste henden 
Aktionäre und Gläubiger

3. Re-IPO HeidelbergCement – Publikumskapitalerhöhung
– Bewusste Entscheidung für aktionärsfreundliche Lösu ng
– Erhalt von HeidelbergCement als eigenständiges 

Unternehmen mit Sitz in Heidelberg
– Beteiligung der Aktionäre an Wertsteigerung nach 

erfolgreicher Refinanzierung
– Klare Perspektive auf DAX-Aufnahme

�
�



1. Schritt: Lösung des Fristigkeitsproblems Juni 200 9

� Ziel: Verlängerung der Fristigkeit von Mai 2010 bis Dez ember 
2011

� Keine Erweiterung des Kreditrahmens – Schulden wurden im  
Gegenteil sogar getilgt (ca. 415 Mio EUR)

� Keine Inanspruchnahme des Deutschlandfonds –
HeidelbergCement hat rein privatwirtschaftliche Lösung  
umgesetzt

� Geschäftsmodell, global führende Marktstellung und 
Management werden von Banken und Kapitalmarkt positi v 
eingeschätzt

� Fristigkeitsproblematik gelöst auf Kosten erhöhter aber 
marktkonformer Margen; Basis für weitere Refinanzierung

Größte Refinanzierung 2009 weltweit trotz Kreditkle mme 
und Nicht-Investment-Grade: 8,7 Mrd EUR bis Ende 201 1



2. Schritt: Kapitalerhöhung im September 2009

� Ausgabe von 62,5 Mio neuen Aktien und Mitplatzierung von 
57,2 Mio Altaktien

� Ausgabepreis 37 EUR pro Aktie

� Geringer Abschlag zum Kurs

� Mit 4,5 Mrd EUR größte Aktienplatzierung in Deutschlan d seit 
Börsengang der Deutschen Post

� Nettoerlöse aus Kapitalerhöhung von 2,23 Mrd EUR 
vollständig zur Reduzierung der Nettoverbindlichkeiten

2,3 Mrd EUR Kapitalerhöhung



Kapitalerhöhung nutzt positives Marktmomentum
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3. Schritt: Euroanleihen im Oktober 2009

2,5 Mrd EUR Anleihen

� Größte jemals platzierte
Euro-Hochzinsanleihe

� 3 Tranchen (5, 7 und 10 Jahre)

� Rendite von 7,875% (5 Jahre), 
8,5% (7 Jahre) und 9,0% (10 
Jahre)

� Nettoerlöse zur Rückzahlung 
von Bankschulden

� Positive Ratinganpassungen
durch Fitch und Standard & 
Poor‘s

13.502

2.542

AllokationOrder

5,3x überzeichnet =  
klarer Vertrauensbeweis

Mio EUR



Nettoschulden / 
Op. Erg. vor 

Abschreib. der 
letzten 12 Monate

Seit Mitte 2008 fast 4 Mrd EUR Schulden abgebaut
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Rückblick Hauptversammlung 2009: 
Maßnahmenpaket wurde erfolgreich umgesetzt

� „Fitnessprogramm 2009“ zur Kostensenkung 
mit Einsparungsziel von 250 Mio EUR

� „Cash is king“-Initiative zur 
Liquiditätssicherung erfolgreich angelaufen

� Verbesserungspotenzial aus gezieltem Working
Capital Management von 300 Mio EUR

� Konsequentes Kostenmanagement im 
Tagesgeschäft

550 Mio EUR

~ 1,5 Mrd EUR

557 Mio EUR1

Personalabbau von
7.500 Mitarbeitern

1 In der Cash is king-Initiative enthalten



Lehren aus dem Krisenjahr 2009

1. Langfristige Sicherung der Liquidität ist ihren Preis wert
– Liquidität vor Profitabilität in der Krise

2. Erhaltung der Profitabilität durch größtmögliche Flexibilis ierung
der Kostenbasis
– Positive Ergebnisse sind ein Muss und Garant für Glaubwü rdigkeit

3. Wahrnehmung von Risiken: Skepsis gegenüber Prognosen
– Wirtschaftliche Krisen sind nur schwer prognostizierbar ( auch heute!)

4. Schnelligkeit und Konsequenz entscheidend in der
Krisenbewältigung
– “Hoffnung ist keine Strategie”

5. Vertrauen schaffen durch intensiven Dialog mit allen Stake holdern
– Vertrauen ist kostbarstes Gut in der Krise
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Neue Aktionärsstruktur bei HeidelbergCement

ca. 6%

72%

ca. 21%

75,6%

24,4%

Unicredit-HVB

Merckle

Streubesitz

Aktionärsstruktur deutlich verbreitert
Großes Interesse im Anglo-Amerikanischen Raum

Streubesitz von HeidelbergCement 
nach Kapitalerhöhung beträchtlich 
gestiegen

� 7,04% BlackRock, USA

� 3,10% Fidelity, USA

� 3,06% Staat Norwegen 
(Norwegischer Ölfonds) 

� 3,01% Fidelity, UK

HeidelbergCement konnte renommierte 
institutionelle Investoren als Aktionäre
gewinnen (letzte Mitteilungen)



Konsequente Stärkung von Investor Relations

� Aufbau eines IR-Teams in der Konzernkommunikation

� Analyse der Bewertung von HeidelbergCement am Kapital markt

� Untersuchung der Erwartungshaltung von Analysten und 
institutionellen Investoren hinsichtlich Transparenz und 
Strategie mittels Interviews

� Umsetzung einer Transparenzinitiative in der Berichterstat tung

� Steigerung des Bekanntheitsgrads des Unternehmens durch
verstärkte Präsenz des Vorstands auf Konferenzen und 
Roadshows

Sehr positives Feedback von institutionellen 
Investoren zu gesteigerter Transparenz



Transparenzinitiative: Ab 2010 neue Aufteilung der
Konzerngebiete in reife und in Wachstumsmärkte

Nordamerika

Afrika –
Mittelmeerraum

West- und 
Nordeuropa

Asien – Pazifik

27%

7%

33%

10%

23%

Umsatz 1. Quartal 2010

Osteuropa –
Zentralasien

44% Wachstums-
märkte

56% reife Märkte



Wesentliche Werttreiber identifiziert - Zielgrößen defin iert

� Stärkung der Ertragskraft in der Krise
– Beibehalten der erzielten Kosteneinsparungen im Aufschwu ng

� Rückkehr zu Investment-Grade-Rating
– Senkung der Konzern-Nettoverschuldung bei gleichzeitige r

Steigerung des operativen Ergebnisses vor Abschreibunge n

� Ausschüttung einer marktkonformen Dividende
– Mittelfristige Steigerung der Ausschüttungsquote auf 30 % - 35%

� Finanzielle Zielgrößen in “normalem” Marktumfeld
– Operatives Ergebnis vor Abschreibungen > 3 Mrd EUR

– Nettoverschuldung/operativem Ergebnis vor Abschreib.  < 2,8

– Operative Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE) 1 19% - 20%

1 Operative Rendite = (Operatives Ergebnis + Beteiligun gsergebnis) / (Anlagevermögen (ohne immaterielle Firme nwerte) + Nettoumlaufvermögen)



HeidelbergCement Aktienkurs schlägt Index und 
Wettbewerber seit Kapitalerhöhung
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Finanzanalysten empfehlen HeidelbergCement

� Rund 25 Analysten berichten regelmäßig über Heidelb ergCement
� Seit der Kapitalerhöhung wird die HeidelbergCement- Aktie

mehrheitlich zum Kauf empfohlen
� Deutlich mehr Kaufempfehlungen im Vergleich zu Wett bewerbern 

(Holcim: 38%, Lafarge 48%, Cemex 50%)
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� Erhöhter Streubesitz führt zu dramatischem Anstieg im Hand elsvolumen
der HeidelbergCement Aktie

� HeidelbergCement erfüllt Voraussetzungen für Fast-Entr y in DAX
– Unter den Top 25 bei Streubesitz-Marktkapitalisierung

– Unter den Top 25 bei Börsenumsatz der letzten 12 Mo nate

� Deutsche Börse entscheidet über DAX-Zusammensetzung am 4. Juni 2010

Fast-Entry in DAX-30 im Juni 2010 wahrscheinlich

Streubesitz-Marktkapitalisierung* Börsenumsatz der letzten 12 Monate*

*Quelle: Deutsche Börse, Mai 2010
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Aktuelle Entwicklung 2010

� Striktes Kostenmanagement

– „FitnessPlus 2010”-Programm kommt gut voran; 

Kosteneinsparungen von 63 Mio EUR im ersten Quartal 2010

� Verbessertes Finanzprofil

– Neue syndizierte Kreditlinie über 3 Mrd EUR sichert langfristige 

Liquidität und erhöht die Flexibilität bei niedrige ren Kosten

� Vorbereitung auf neues Wachstum

– Die geplante Erweiterung der Zementkapazitäten bis 2012 wurde 

auf 20 Mio t erhöht – Vorbereitung auf künftiges Wach stum



Markt- und Finanzüberblick im 1. Quartal 2010 

� Zweistelliges Absatzwachstum bei Zement in Asien–Pa zifik und 
Afrika–Mittelmeerraum

� Strenger Winter mit beträchtlichen Auswirkungen auf A bsatz 
und Umsatz in Europa und Nordamerika – Zunahme der 
Bautätigkeit im März und April

� Reiner Wintereffekt im 1. Quartal nicht seriös bestimmb ar

� Umsatz sinkt insgesamt um 8% auf 2.180 (i.V.: 2.359 ) Mio EUR

� 75% des Umsatzrückgangs durch Kosteneinsparungen 
ausgeglichen

� Operative Marge Ergebnis vor Abschreibungen liegt mit 7, 9% 
nur leicht unter dem Vorjahr (8,5%)



Strenger Winter beeinträchtigt 1. Quartal in Europa  und 
Nordamerika
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deutsche Zementindustrie
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Winter beeinträchtigt Aussagekraft über Stärke der Erhol ung –
Entwicklung 2010 wird erst im 2. Quartal deutlicher

USA: Schneedecke im Februar
ca. 45% größer als 2009

Europa: starke Beeinträchtigung
durch Winter im Januar und Februar



Volumenrückgang im 1. Quartal 2010 verlangsamt
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Umsatz und operatives Ergebnis vor Abschreibungen in 
Konzerngebieten im 1. Quartal
Mio EUR

497621Umsatz

-12-2Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen

20102009Nordamerika

715830Umsatz

852Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen

20102009West- u. Nordeuropa

216217Umsatz

3737Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen

20102009Afrika –
Mittelmeerraum

568477Umsatz

161112Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen

20102009Asien – Pazifik

139205Umsatz

-78Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen

20102009Osteuropa –
Zentralasien

143119Umsatz

418Operatives Ergebnis
vor Abschreibungen

20102009Konzernservice



Finanzkennzahlen im 1. Quartal 2010 

1) 2009: enthält 14 Mio EUR Einmalertrag von HC Trading
2) Den Aktionären der HeidelbergCement AG zuzurechnen

Gewinn- und Verlustrechnung Jan.-März Jan.-März Abweich.
Mio EUR 2009 2010

Umsatzerlöse 2.359 2.180 -179

202 171 -31

    in % der Umsatzerlöse 8,5% 7,9%

Operatives Ergebnis 1) 11 -18 -29

Jahresfehlbetrag -46 -162 -116

-63 -199 -136

Ergebnis je Aktie (IAS 33) 2) -0,50 -1,06 -0,56

Anteil der Gruppe am 
Jahresfehlbetrag

Operatives Ergebnis vor 
Abschreibungen



Bankschulden weiter reduziert und zu besseren 
Konditionen refinanziert

1,4 Mrd EUR Anleihen (Januar) 3,0 Mrd EUR syndizierte Kreditlinie
(April)

� 2 Tranchen
- 650 Mio EUR (5 Jahre),  

Rendite 6,75%
- 750 Mio EUR (10 Jahre), 

Rendite 7,75%
� Nettoerlöse zur Rückzahlung 

von Bankschulden

� Anzahl Banken von ca. 60 auf 17 
reduziert

� Laufzeit von Dezember 2011 bis 
Dezember 2013 verlängert

� Niedrigere Kreditmarge mit
weiterem Reduktionspotenzial
(abhängig von Nettoverschuldung
zu operat. Ergebnis vor Abschreib.)

� Sicherheiten für Kreditgeber
reduziert

Bankschulden weiter deutlich reduziert
Fälligkeitenprofil und Konditionen erheblich verbess ert



Fälligkeitenprofil nach Refinanzierung deutlich verb essert
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Komfortable Liquiditätsausstattung

1.157

1.761

Fälligkeiten
<12 Monate

Gesamte
Liquidität

2.581

763

57

Freie Liquidität

Restricted Cash

Freie Kreditlinien
(gesamte bestätigte Kreditlinien 2.204 Mio EUR)

zum 31. März 2010 (Mio EUR)
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Konsequentes Kostenmanagement wird fortgesetzt:
„FitnessPlus 2010“ soll an bisherige Erfolge anknüpfe n

55
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75

100

300

GesamtInvestitionen,
Leasing,
Service

EinkaufKapazitäts-
anpassung,
Overhead-

kosten

Produktions- u.
Prozessoptimierung

Mio EUR

Weitere Kosteneinsparungen von 300 Mio EUR geplant



Gezielte Erweiterung der Zementkapazitäten auch 
während der Krise

Tschechien: 0,3 Mio t (2009)
China: 4,5 Mio t 
(2008)

Ungarn: 0,4 Mio t (2009)

Russland : 2 Mio t (2011)

Rumänien: 2,3 Mio t (2009)

ca. 20 Mio t Kapazitätserweiterung in Wachstumsmärkt en
sichert strategische Potenziale für die Zukunft

Indonesien: 
1,5 Mio t (2010) &
2 Mio t (2012)

Bangladesh: 
1 Mio t (2012)

Polen: 1,2 Mio t (2012)

Tansania: 1 Mio t (2009)

Indien: 
2,9 Mio t (2010) &
0,6 Mio t (2011)



Biologische Vielfalt &
Rohstoffvorkommen

� Anteil sekundärer
Brennstoffe am 
Brennstoffmix in %

� Zement mit niederem
Klinkergehalt

� Wiederverwertbare
Produkte

� Innovative Produkte: z.B. 
TioCem ®

Arbeits- und 
Gesundheitsschutz

Nachhaltigkeit
bei HC

Langfristiges Engagement für Nachhaltigkeit

19,5%

5,5%

1990 2009

Abfallstoffe als
Rohstoffe

Umwelt- und
Klimaschutz

Nachhaltiges
Bauen

� Unfälle auf Null senken
� Leitlinien eingeführt
� Compliance

� Rohstoffe bewahren
� Steinbrüche renaturieren
� Artenvielfalt fördern
� Dialog mit Stakeholdern

640783

1990 2008

� Spezifische CO 2-
Emissionen  (kg CO 2/t  
Zement) reduzieren

-18 %



Forschung &
Entwicklung Projekte

HTC Global

Training &
Reporting

Stärkung von Forschung & Entwicklung durch globales
Kompetenzzentrum HeidelbergTechnology Center (HTC)

� Stärkere Bündelung von Fachwissen, um es schneller un d 
umfassender den operativen Einheiten zur Verfügung zu stellen

� Schwerpunkt Forschung & Entwicklung: Ausbau der Aktiv itäten 
von ca. 40 auf ca. 75 Mitarbeiter; Fokusgebiete:
– Produktinnovationen wie z.B. TioCem ®, ChronoCem ® aber auch CO 2-

arme Betone.

– Prozessinnovationen wie z.B. die verstärkte Nutzung  alternativer 
Brennstoffe oder weitere Absenkung von CO 2-Emissionen

Geologie



Marktausblick 2010

� Langsame Erholung der Weltwirtschaft mit unterschie dlicher 
Entwicklung in Wachstumsmärkten und reifen Märkten

� Volumen im März erstmals seit langem wieder über Vo rjahr; Trend setzt 
sich auch im April fort (auch in Nordamerika und Gr oßbritannien)

Ausblick nach Konzerngebieten
� Asien – zunehmendes Wachstum in China, Indien, Indonesien und Bangladesh

� Australien – profitiert von starker Rohstoffnachfrage in Asien (2. Halbjahr 2010)

� Afrika–Mittelmeerraum – Wachstum bei positiver Preisentwicklung

� Nordamerika
– Fortsetzung der Erholung im 2. Quartal erwartet, April b estätigt

Einschätzung
– Weitere Entwicklung hängt vom privaten Wohnungsbau und st aatlichen

Investitionen in Infrastruktur ab

� Europa
– Stabilisierung des Wohnungsbaus auf niedrigem Niveau, starker Rückgang

im Gewerbebau, positive Entwicklung im Bereich Infrastr uktur erwartet



Megatrends unterstützen Wachstum der Baustoffindust rie

� Weltbevölkerung wird bis 2050 voraussichtlich auf 9 Mrd steigen  (in Mrd)

� Verstädterung nimmt weltweit zu   (Anteil Stadtbevölkerung in %)

� Infrastrukturbau steht vor historisch starkem Jahrzehnt   (Investitionen in Mrd USD)

9,158,808,317,676,916,51

+41%

70%65%60%55%51%49%

2020

2.876

2015

2.300

2010

1.836

+5%

Quelle: UN (Weltbevölkerung: Stand 2008; Verstädterung: Stand 2007), Global Insight (25. September 2009)

2005 2010 2020 2030 2040 2050

2005 2010 2020 2030 2040 2050



HeidelbergCement 2010

� Hervorragend im Markt positioniert
– Weltmarktführer bei Zuschlagstoffen

– Weltweit führende Positionen bei Zement und Transpo rtbeton

� Konsequentes Kostenmanagement wird fortgesetzt:
– 300 Mio EUR zusätzliche Einsparungen: „FitnessPlus 20 10“-Programm

� Weiterer Abbau der Verschuldung und Verbesserung der Li quidität

� Professionelle Gestaltung von Investor Relations

– Aufnahme in den deutschen Leitindex DAX im Juni 201 0 wahrscheinlich 

� Bereit für neues Wachstum

– Ausbau der Zementkapazitäten schafft Potenzial für neues Wachstum

HeidelbergCement geht gestärkt in den nächsten Aufschw ung



Nächste Hauptversammlung am 5. Mai 2011


